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Organigramm JC Braunschweig

Geschäftsführer

(Herr Hornburg)

Büro der 
GF/KRM

(Frau Kriebel/

Frau Kern)

BCA
(Frau Schütze)

GleiB
(Frau Hoven)

50 Verwaltung/

Sonderbereiche

(Frau Rietz)

57

Markt & Integration

(Frau Miehe-Scholz)

59 

Leistungsgewährung

(Herr Halbauer)

Team 500

Zentrale 
Dienste

(Frau Brauner)

Team 504

Finanzen/

Verwaltung

(Herr Günther)

Team 503

Controlling/

AGT

(Frau Keienburg)

Team 560 
Neukunden

(Herr Scheike)

Team 563

Jobfabriken/

BoV/AG-S

(Herr Herrmann)

Team 561

U25/Maßnahme-

management

(Frau Bütow)

Team 570

Bundes-
projekte

(Frau Harpke)

Team  562

Selbständige/

Flüchtlinge/

Reha SB

(Herr Schieseck)

Team 572

Bestands-
kunden

(Frau Torney)

Team 591

(Herr Trümper)

Team 592

(Herr Schaefer)

Team 593

inkl. 
nachgehende

Sachbearbeitun
g

(Herr Hartwig)

Team 594

inkl. Registratur

(Frau 
Ehrenberg)

Team 595

inkl. Bildung 
und Teilhabe

(Frau Pannach)

Team 596

(Herr Kassel)

bDSB

(Herr 
Ostermeyer)

Team 501

Widerspruch
/Klagen

(Frau Esters)

56 

Markt & Integration

(Herr Gwiasda)

Personalrat

(Frau Klein)

Team 571

Bestands-
kunden/

Jobwerk

(Herr Schmidt)
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Organigramm Team 562

Teamleitung 562

Selbständige REHA/SB Flüchtlinge

Leistungs-SB

5 SB

integrativ

4 IFK

Leistungs-SB

3 SB

integrativ

4 IFK

integrativ

3 IFK
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Arbeit mit Flüchtlingen

Einbeziehung von 
Infos/Daten der BA

(wenn vorhanden)

Erstgespräch mit 
Neukunden/Innen im 
Flüchtlingsteilbereich

Erstgespräch 

Prüfung 
Leistungsanspruch incl. 

Zahlbarmachung der 
Leistung

Klärung vorrangiger
Sprachkursbedarf  
1. Integrationskurs          
2. berufspezifische

Sprachförderung

Verpflichtung zur 
Teilnahme an 
vorgesehener 

Sprachförderung

Abgabe an 
Leistungsbereich

Entscheidung nach
integrativer Thematik 

Anerkennungs-
beratung

AGH 
(Tagesstruktur)                     
- Kleiderkammer           

- Spielzeugwerkstatt

Erstantragsbearbeitung incl. Klärung
• Krankenversicherungsschutzes 
• Bankverbindung
• Prüfung Unterkunftskosten
• Prüfung Erstausstattung (bei 

Neuanmietung)

Abgabe an 
Integrationsteams

Integration auf 
den 

1. Arbeitsmarkt 
möglich?

Integrative Themen 
im Vordergrund?

Antragstellung 

im Jobcenter

Antragsüber-

gabe/erste Infos 

in der Infothek

Jobmotor
Kennenlernen von 

bis zu 7 Berufsfelder 
(sich ausprobieren)

Nachhaltige 
Integration

Zusammenarbeit 
mit AGS/boV 

integrativ

leistungsrechtlich
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Zielgruppe im Flüchtlingsteilbereich

►anerkannte bzw. geduldete Flüchtlinge,

►die als Neukunden einen Antrag stellen oder

►diesen in den Jahren 2014 bis 2016 bereits gestellt 
haben

Rückübertragung von ca. 150 Kunden 
aus dem Bestandskundenbereich

Ausnahme:

Möglichkeit der Integration steht bereits im 
Vordergrund

Stand 01.02.2017 © Jobcenter Braunschweig
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Aufgaben Leistungs-SB

► Betreuung aller Personen der Bedarfsgemeinschaft (BG)

► Erstantragsbearbeitung incl.

► Klärung Krankenversicherungsschutz

► Bankverbindung

► Prüfung Unterkunftskosten

► Erstausstattung bei Neuanmietung

► Betreuung bis zum Zeitpunkt, an dem die Abgabe das Falls 
durch die Integrationsfachkraft (IFK) an den 
Bestandskundenbereich erfolgt

Stand 01.02.2017 © Jobcenter Braunschweig
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Aufgaben IFK

► umfassende Betreuung aller Personen der Bedarfsgemeinschaft

► Vermittlung in Sprachkurse

► Schaffung einer Tagesstruktur, sofern keine Sprachförderung möglich

► Besetzung von Maßnahmen, auch Konzipierung neuer Maßnahmen

► Prüfung kommunaler Eingliederungsleistungen

► Abklärung gesundheitlicher Probleme

► Weiterleitung an Kooperationspartner

► Unterstützung der Integration in den Arbeitsmarkt

► Erstgespräch erfolgt unmittelbar nach dem Termin beim Leistungs-SB

► Abgabe der Betreuung an den Bestandskundenbereich individuell, spätestens 
nach 3 Jahren

► Bei U25-Kunden erfolgt bereits die Übergabe, sobald U25-spezifische Themen 
im Mittelpunkt stehen

Stand 01.02.2017 © Jobcenter Braunschweig
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Zahlen, Daten, Fakten

Zugänge und Kundenanzahl (15 - 67 Jahre)

2016

Neuzugänge 494

Familiennachzug 40

Neuzugänge Gesamt 534

Stand 01.02.2017 © Jobcenter Braunschweig
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Zahlen, Daten, Fakten

Stand 01.02.2017 © Jobcenter Braunschweig
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Schnittstellen

• BAMF

• regelmäßig nach Bedarf

• Abklärung der Integrationskurse

• Arbeitskreis Stadt 

• (FB Schule, FB Soziales und Gesundheit, FB Kinder, Jugend und Familie, Ref. für Migrationsfragen, 
Ausländerbehörde, Bildungsträger, Wohlfahrtsverbände, Agentur für Arbeit, Berufsschulen, Bezirksregierung)

• vierteljährlich, bei Bedarf häufiger

• Vernetzung, gemeinsame Absprachen, Informations- und Wissensaustausch

• Netzwerk Integration

• (Wohlfahrtsverbände, Flüchtlingsorganisationen, Ref. für Migrationsfragen, BAMF, Polizei, ehrenamtl. Helfer usw.)

• ca. alle 4 Monate

• Vernetzung, Informations- und Wissensaustausch

• Agentur für Arbeit

• regelmäßig auf allen Ebenen

• FB Soziales und Gesundheit der Stadt Braunschweig

• bei Bedarf

• Klärung Übergang der Leistungsgewährung

Stand 01.02.2017 © Jobcenter Braunschweig
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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